Polarisation elektromagnetischer Wellen

Wir nehmen an, eine ebene Welle der Frequenz ( sei durch die Feldvektoren
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beschrieben. Wir interessieren uns für das Verhältnis der Beträge der Amplituden der Feldvektoren und ihre Orientierung zueinander und zum Wellenvektor.

Mit Hilfe des Induktionsgesetzes
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erhalten wir mit
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die Beziehung
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bzw. unter Verwendung der Relation 
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  die Relation
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Die Anwendung des Oerstedt’schen Gesetzes 
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ergibt eine analoge Relation
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Unter Verwendung von 
[image: image12.wmf]k

1

c

r

0

r

0

w

=

e

e

m

m

=

 geht diese Beziehung über in
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Die Diskussion der beiden Relationen
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ergibt folgendes:  
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Damit sind alle drei Vektoren senkrecht zueinander. Da die Feldvektoren insbesondere senkrecht auf dem Ausbreitungsvektor stehen, sind elektromagnetische Wellen transversale Wellen, d.h. 
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. Für die Beziehung der Beträge der Feldvektoren erhalten wir:


[image: image18.wmf]0

0

cB

E

=

   
[image: image19.wmf]B

E

r

r

^


Existieren longitudinale Wellen?

Nehmen wir an, eine Welle mit dem Feldvektor 
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 wäre parallel zu 
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 orientiert. In dem Falle ergäbe sich wegen 
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 für den Betrag des magnetischen Feldvektors Null. Umgekehrt müsste dann wegen 
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 auch der Betrag von E gleich Null sein. Für longitudinale Wellen existiert also nur die Nulllösung.
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